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Ü bereinkunft zum Schutze der für die Landwirtschaft
nützlichen Wöget.

D ie P a rise r  K onvention ist am 19. M ä rz  d. I .  in  P a r i s  von den meisten 
europäischen S ta a te n  unterzeichnet und am 7. J u n i  vom deutschen Reichstage in 
d ritte r Lesung angenommen worden. B eteilig t haben sich dabei B elgien, F ran k ­
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reich, G riechenland, Lichtenstein, Luxem burg, M onaco, Ö sterreich-U ngarn, P o rtu g a l, 
Schweden, die Schweiz und S p an ien .

D er W o rtlau t ist folgender: .
Artikel 1. D ie fü r die Landwirtschaft nützlichen V ögel, besonders die I n ­

sektenfresser und namentlich die V ögel, welche in  der der gegenwärtigen Ü berein­
kunft a ls  Anlage beigefügten und durch die Gesetzgebung jedes L andes ausdehn­
baren Liste N r. 1 aufgeführt sind, werden einen- unbedingten Schutz genießen 
und zwar in der A rt, daß es verboten sein soll, sie zu irgend einer Z e it und auf 
irgend eine A rt zu tö ten , sowie ihre N ester, E ier und B ru t  zu zerstören. B is  
dieses E rgebnis überall und im ganzen Um fang erreicht sein w ird , verpflichten 
sich die hohen vertragschließenden Teile, diejenigen Bestim m ungen zu treffen oder 
ihren gesetzgebenden Körperschaften zu un terbreiten , welche notw endig sind, um 
die A usfüh rung  der in  den folgenden Artikeln enthaltenen M aßnahm en  sicher 
zu stellen. -

- Artikel 2. E s  soll verboten werden, die Nester zu entfernen, die Eier a u s ­
zuheben und die B ru t  zu fangen und zu zerstören, und zwar zu irgend einer Z e it 
und mit irgend welchen M itte ln . D ie  E in- und D urchfuhr, der T ra n sp o rt, das 
Feilbieten, der Verkauf und Ankauf dieser Nester, E ier und B ru t  sollen verboten 
werden. D ieses V erbot soll sich nicht erstrecken auf die durch den Eigentüm er. 
N ießbraucher oder deren B eau ftrag te  vorgenommene Zerstörung derjenigen Nester, 
welche Vögel in oder an W ohnhäusern oder Gebäuden im allgemeinen und im I n n e r n  
von H ofräum en gebaut haben. Die Bestim m ungen dieses Artikels sollen außer­
dem ausnahm sw eise bezüglich der Kiebitz- und M öveneier aufgehoben werden können.

Artikel 3. E s  soll verboten werden das Aufstellen und die A nw endung von 
F a llen , Käfigen, Netzen, Schlingen, Leim ruten und aller anderen, irgend wie ge­
arteten M it te l ,  welche den Zweck haben, den M assensang oder die M assentötung 
der Vögel zu erleichtern.

Artikel 4. F ü r  den F a ll, daß die hohen vertragschließenden Teile nicht in  
der Lage sein sollten, die Verbotsbestim mungen des vorstehenden Artikels sofort 
in  ihrem ganzen Um fange zur Anw endung zu b ringen , sollen sie befugt sein, 
diesen Verboten die fü r nötig erachteten Abschwächungen hinzuzufügen; sie ver­
pflichten sich jedoch, die A nw endung der F a n g - und V ern ich tungsarten , -V o r­
richtungen und -AUttel in  der A rt einzuschränken, daß sie nach und nach zur V er­
wirklichung der im Artikel 3 aufgeführten Schutzmaßregeln gelangen.

Artikel 5. Außer den im Artikel 3 ausgesprochenen allgemeinen Verboten 
ist es untersagt, in der Z eit vom 1. M ärz  bis 15. Septem ber jedes J a h r e s  die­
jenigen nützlichen Vögel zu fangen oder zu töten, welche in  der der Übereinkunft 
a ls  Anlage beigefügten Liste N r. 1 aufgeführt sind. D er Verkauf und das F eil-
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bieten solcher Vögel soll gleichfalls w ährend dieser Z e it verboten werden. Die 
hohen vertragschließenden Teile verpflichten sich, soweit es ihre Gesetzgebung er­
la u b t, die E in - und D urchfuhr, sowie den T ra n sp o r t  dieser Vögel in der Z eit 
vom 1. M ärz  bis 15. Septem ber zu verbieten. D ie D au er des in  dem gegen­
w ärtigen Artikel vorgesehenen V erbo ts soll indessen in  den nördlichen Ländern 
abgeändert werden können. -

Artikel 6. D ie zuständigen B ehörden sollen ausnahm sw eise den E igen­
tüm ern oder Nutznießern von W einbergen , O bstpflanzungen und G ä r te n , von 
B aum schulen, angepflanzten oder eingesäeten F e ld ern , ebenso wie den von ihnen 
m it der Überwachung beauftragten Personen  das zeitweilige Recht zubilligen können, 
m it Feuerw affen auf solche Vögel zu schießen, deren G egenw art schädlich sein und 
einen wirklichen Schaden verursachen könnten. In d essen  soll es verboten bleiben, 
die un ter solchen V oraussetzungen getöteten Vögel feilzuhalten oder zu verkaufen.

Artikel 7. A usnahm en von den Bestim m ungen dieser Übereinkunft sollen 
durch die zuständigen B ehörden bewilligt werden können im Interesse der W issen­
schaft oder der W iedereinbürgerung, je nach Lage des F a lle s  und unter Beobachtung 
aller zur V erhü tung  eines M ißbrauches erforderlichen V orsichtsm aßregeln. U nter 
denselben V orsichtsm aßregeln sollen der F a n g , der Verkauf und d as H alten  von 
S tubenvögeln  erlaub t werden können. D ie E rla u b n is  soll durch die zuständigen 
Behörden erteilt werden.

Artikel 8. D ie  Bestim m ungen der gegenw ärtigen Übereinkunft sollen nicht 
auf Federvieh und auf solches Federw ild anw endbar sein, welches sich in  ge­
schlossenen Jagdbezirken befindet und durch die Gesetzgebung des L andes a ls  jagd­
bar bezeichnet ist. Überall sonst soll die T ö tu n g  des Federw ildes n u r  m ittels 
Feuerw affen und zu den gesetzlich bestimmten Z eiten gestattet sein. D ie vertrag­
schließenden S ta a te n  werden aufgefordert, den V erkauf, den T ra n sp o r t  und die 
D urchfuhr des Federw ildes, dessen J a g d  in ihrem Gebiete verboten ist, w ährend 
der D au er dieses V erbotes zu untersagen.

Artikel 9. J e d e r  der vertragschließenden Teile soll A usnahm en  von den 
Bestim m ungen der gegenw ärtigen Übereinkunft festsetzen können: 1. fü r die Vögel, 
welche nach der Gesetzgebung des Landes a ls  schädlich fü r die J a g d  oder Fischerei 
geschossen oder getötet werden können; 2. fü r die V ögel, welche die Gesetzgebung 
des Landes a ls  schädlich fü r die örtliche Landwirtschaft bezeichnet. I n  E r ­
m angelung einer durch die Gesetzgebung des L andes aufgestellten amtlichen Liste 
soll N r . 2 dieses A rtikels auf die der gegenwärtigen Übereinkunft a ls  Anlage 
beigefügte Liste N r. 2 angewendet werden.

Artikel 10. D ie hohen vertragschließenden Teile werden die geeigneten M a ß ­
nahmen ergreifen, um  ihre Gesetzgebung binnen einer vom T age der Unterzeich-
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nung der Übereinkunft Zu berechnenden dreijährigen F ris t mit den Bestim m ungen 
der Übereinkunft in E inklang Zu setzen.

Artikel 11. D ie hohen vertragschließenden Teile werden sich durch die V er­
m ittelung der französischen R egierung die Gesetze und die im V erw altungsw ege ge­
troffenen A nordnungen m itteilen, welche in ihren S ta a te n  schon erlassen sind oder noch 
erlassen werden und sich auf den Gegenstand der vorliegenden Übereinkunft beziehen.

Artikel 12. W enn es fü r notwendig gehalten werden w ird, werden sich die 
hohen vertragschließenden T eile auf einer in ternationalen  Konferenz vertreten lassen, 
welche die Aufgabe h a t, die F ragen  zu p rü fen , welche sich bei A usführung  der 
Übereinkunft ergeben, und diejenigen A bänderungen vorzuschlagen, die sich nach 
den gemachten E rfah ru n g en  a ls  nützlich erwiesen haben.

Artikel 13. D ie S ta a te n , welche an der gegenwärtigen Übereinkunft, nicht 
teilgenommen haben, werden auf ihr Ansuchen zum B eitritte  zugelassen. D ieser 
B e itr itt w ird auf diplomatischem W ege der N egierung der französischen Republik 
und durch diese den anderen S ignatu rm äch ten  mitgeteilt werden.

Artikel 14. D ie gegenwärtige Übereinkunft soll binnen einer höchstens ein­
jährigen , vom T age des A ustauschs der R atifikationsurkunden an zu berechnenden 
F ris t in K raft gesetzt werden. S ie  soll unter den S ignatu rm äch ten  auf unbe­
stimmte Z eitdauer in K ra ft bleiben. F a lls  eine derselben die Übereinkunft au f­
kündigen sollte, so soll diese K ündigung n u r bezüglich jener M acht Gültigkeit 
haben, und zw ar erst ein J a h r ,  nachdem diese K ündigung den anderen V ertrags- . 
staaten m itgeteilt sein w ird.  ̂ ,

Artikel 15. D ie  gegenwärtige Übereinkunft soll ratifiziert werden und die 
R atifikationsurkunden sollen sobald a ls  möglich in P a r i s  ausgetauscht werden.

Artikel 16. D ie Bestim m ung des zweiten Absatzes des A rtikels 8 der gegen­
w ärtigen Übereinkunft soll ausnahm sw eise nicht in den nördlichen P rov inzen  
Schw edens A nw endung finden können und zw ar m it Rücksicht auf die ganz be­
sonderen klimatischen B edingungen, unter denen diese sich befinden.

Z u  Urkund dessen haben die betreffenden Bevollmächtigten die Übereinkunft 
vollzogen und ihre Jnsiegel beigedrückt.

S o  geschehen in P a r i s ,  am 19. M ä rz  1902.

Lifte Nr. i :  Nützliche Böget.
Nacht-Raubvögel: Kletterer:

Steinkäuze und Zwergkäuze, Spechte, alle Arten.
Sperbereulen,
Nachteulen oder Waldkäuze, _ . .
die gewöhnliche Schleiereule, " " svoge .
Sumpfohreuleu.Waldohreule, die Blauracke, 
die kleine Ohreule. Bienenfresser.

ZOO Uebereinkunft zum Schutze der für die Landwirtschaft nützlichen Vögel.

G ew ähnliche 
Sper l i ngsvöge l :  

der Wiedehopf, 
Baumläufer, 
Mauerläufer,
Blauspechte,
Mauersegler,
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Ziegenmelker̂
Nachtigallen/
Blaukehlchen/
Rorschwänze/
Rotkehlchen/
Schmätzer,
BraunelleN/
Grasmücken aller Art, wie 
gewöhnliche Grasmücken, 
Zaungrasmücken, 
Gartenlaubvögel.

Rohrsänger:
Rohrsänger,
Schilfsänger, 
Busch-Rohrdrossel..

Cisticolen,
Goldhähnchenlaubvögel, 
Goldhähnchen u. Zaunkönige, 
Meisen aller Arten, 
Fliegenfänger,
Schwalben aller Arten,

weiße und gelbe Bachstelzen, 
Pieper,
Kreuzschnäbel,
Goldammern und Girlitze, 
Distelfinken und Zeisige, 
gewöhnliche Stare und Hirten­

stare.

Stelzenläufer:  

schwarze und weiße Störche.

Liste Nr. 2: Schädliche Vögel.
Tag-Raubvögel:

der Lämmergeier,
Adler aller Arten,
Seeadler aller Arten, 
Flußadler,
Gabelweihe,
Gleitaare,
Schwalbenweihen aller Arten,'

Fal ke n:

Gierfalken,
Wanderfalken,
Baumfalken,

Lerchenfalken aller Arten mit 
Ausnahme der Rotfuß­
falken, Turmfalken und 
Rötelfalken, 

Hühnerhabicht,
Sperber,
Weihen.

Nacht-Raubvögel: 
der Uhu.

Gewöhnliche 
Sper l ingsvögel :  

der Kolkrabe,

die Elster, 
der Eichelhäher.

Stelzenläuser:

graue und Purpurreiher, 
Rohrdommeln u. Nachtreiher.

Schwimmvögel:

Pelikane,
Kormorane,
Sägetaucher,
Meertaucher.

Uogetpchutzkatender.
D a s  fü r  J u l i  gesagte gilt auch fü r August.

D ie Vernichtung unserer Z ugvögel in  I ta l ie n  im  Lichte
gerechter B eurteilung. *)

Von Hans Freiherrn von Berlepsch.

E ine im vorigen Herbst unternom m ene Reise nach I t a l ie n  hatte hauptsäch­
lich den Zweck, mich wieder einm al persönlich über den S ta n d  der dortigen V ogel­
vernichtung zu unterrichten.

Ic h  muß sagen, daß sie noch genau so blüht, wie vor zwanzig J a h re n , ja  
heute infolge der fortgeschrittenen Technik —  wenigstens w as den F a n g  im 
kleinen anbetrifft —  noch eifriger betrieben wird wie früher. D ie Fangwerkzeuge 
sind entschieden verm ehrt und vervollkommnet, dagegen hat die Z ah l der erbeuteten 
Vögel sehr abgenommen, das sicherste Zeichen fü r die Abnahm e unserer Bögel im 
allgemeinen. Überall hörte ich von F ängern  und H änd lern  die gleiche Klage, daß

0 Ist auszüglich schon in Nr. 16 der „Woche" erschienen.
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